
Umzugsverhalten in Deutschland: Mobilität 
im Wohnungsmarkt
Der deutsche Wohnungsmarkt ist geprägt von einer bemerkenswerten Mobilität. Jahr für Jahr entscheiden sich 
Millionen von Menschen für einen Wohnortwechsel, wobei sich dabei interessante Muster und Trends abzeichnen. 
Die Analyse des Umzugsverhaltens gibt wichtige Einblicke in die Dynamik des Wohnungsmarkts und die 
Bedürfnisse der Bevölkerung.

Nach aktuellen Berechnungen der Deutschen Post ziehen jährlich rund 8,5 Millionen Menschen in Deutschland 
um. Diese beeindruckende Zahl verdeutlicht die hohe Mobilität der deutschen Bevölkerung und zeigt, dass 
Wohnortwechsel ein alltägliches Phänomen darstellen. Dabei ist besonders bemerkenswert, dass diese 
Bewegungen nicht zufällig verteilt sind, sondern klaren geografischen und demografischen Mustern folgen.

Regionale Mobilität dominiert

Knapp zwei Drittel aller Umzüge bleiben im selben 
Landkreis

47,3% erfolgen innerhalb der eigenen 
Stadt/Gemeinde

Mittlere Distanz: 44,4 Kilometer

Innerörtlich: etwa 2 Kilometer

Vielfältige Umzugsmotive

Die Gründe für Wohnortwechsel sind breit 
gefächert

39% familiäre Gründe

38% besseres Wohnumfeld/höherer Standard

30% mehr Platzbedarf

Demografische Unterschiede beim Umzugsverhalten

Die Altersverteilung bei Umzügen zeigt deutliche Unterschiede zwischen den Generationen. Junge Erwachsene 
zwischen 18 und 29 Jahren stellen mit einem Anteil von einem Drittel die mobilste Bevölkerungsgruppe dar. Dies 
spiegelt die Lebensphase wider, in der wichtige Entscheidungen bezüglich Ausbildung, Berufseinstieg und 
Familiengründung getroffen werden.

33%
18-29 Jahre

Höchste Umzugsbereitschaft in 
dieser Altersgruppe

67%
Unter 40 Jahre

Anteil an allen Umzügen insgesamt

80%
Mieter

Anteil der Mieter unter den 
Umziehenden

Mieter vs. Eigentümer

Ein besonders aufschlussreiches Ergebnis der 
Analyse zeigt die unterschiedliche Mobilität von 
Mietern und Eigentümern. Unter den Umziehenden 
wohnen rund 80 Prozent zur Miete und nur 20 Prozent 
im Wohneigentum. Diese Verteilung macht deutlich, 
dass Mieter erheblich mobiler sind als Eigentümer.

Diese unterschiedliche Mobilität zwischen Mietern und Eigentümern hat weitreichende Auswirkungen auf den 
Wohnungsmarkt. Eigentümer sind durch ihre Investition stärker an ihren Wohnort gebunden, während Mieter 
flexibler auf veränderte Lebensumstände reagieren können. Dies beeinflusst sowohl die Nachfrage nach 
Mietwohnungen als auch die regionalen Entwicklungen des Immobilienmarkts erheblich.

Fazit: Das Umzugsverhalten in Deutschland zeigt eine ausgeprägte regionale Orientierung mit starken 
demografischen Unterschieden. Während junge Menschen und Mieter besonders mobil sind, bleiben die 
meisten Umzüge im näheren Umkreis. Diese Erkenntnisse sind für Stadt- und Regionalplaner sowie für 
die Wohnungswirtschaft von großer Bedeutung.


